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Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 

am 15. Mai 2012
Beginn: 19.05 Uhr
Ende: 20.30 Uhr
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)
Bgm.Stv.
Herbert Striegl
GV
DI (FH) Richard Schwaninger
GV
Anton Lutz
GR
Markus Freimüller
GR
Bruno Amrainer
GR
Daniela Haas
GR
Karin Vonach
GR
Brigitte Heinrich-Ebner
GR
Norbert Kogler
GR Ersatz
Monika Koidl
GR
Gernot Peer
GR
Helmut Gantschnigg
GR
Plaschg Günther

GR Ersatz
Helmut Niederegger

Entschuldigt: Ernst Zalesky, Elisabeth Regenfelder












Schriftführer: Werner Elsässer

T A G E S O R D N U N G
1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 8.3.2012

2) Ankauf Gerät Kinderspielplatz

3) Personalangelegenheit Kindergarten

4) Personalangelegenheit Hort

5) Darlehensaufnahme für Mitteltrakt

6) Bebauungsregel - maximale Nutzflächendichte 0,4

7) Ankauf Bild für Aufbahrungshalle

8) Kanalprojekt Egge-Einöde

9) Bericht des Bürgermeisters

10) Anträge, Anfragen, Allfälliges
Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden und stellt fest, dass der Gemeinderat vollzählig erschienen ist. GR Elisabeth Regenfelder wird von Frau Monika Koidl vertreten, GV Ernst Zalesky von Herrn Helmut Niederegger. 
Punkt 1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom  8.3.2012
Das Protokoll der  Gemeinderatssitzung wurde in Kopie bzw. e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.

Das Protokoll vom 8.3.2012  wird einstimmig zur Kenntnis genommen.
Punkt 2)
Ankauf Gerät Kinderspielplatz

Das am Spielplatz befindliche Federwippgerät ist defekt und wird durch eine neue Wippe ersetzt.  Auf mehrfachen Wunsch soll eine Seilbahn errichtet werden (Bgm. zeigt Foto).

Die Firma Spielgeräte Mair hat hiezu ein Angebot über € 2.763,12 (incl.) vorgelegt.

Mit Herrn Sickl, Mitarbeiter der Firma Maier, wurde eine Besichtigung vor Ort durchgeführt, und als Standort für die Seilbahn die Westseite des Spielplatzes als geeignet befunden. 

GR Brigitte Heinrich Ebner berichtet über fehlende bzw. defekte Tische und Bänke am Spielplatz. Eine Bank wird zudem verwendet um ein Loch im Zaun abzudecken. 

Der Vorsitzende teilt mit, dass die Reparatur des Zauns bereits bei der Firma Weithas in Auftrag gegeben wurde. Zwei Bänke werden gerade von Müller Konrad im Bauhof repariert. Wo sich der fehlende Tisch befindet kann nicht gesagt werden.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, eine Seilbahn für den 



Kinderspielplatz bei der Firma Spielgeräte Maier zum Preis von



€ 2.763,13 (incl.) anzukaufen.

Punkt 3)
Personalangelegenheit Kindergarten

Derzeit besuchen 56 Kinder den Kindergarten, davon 2 Kinder die einer integrativen Hilfe bedürfen. Im Herbst wechseln 15 Kinder in die Volksschule, 18 Neuanmeldungen liegen vor, weitere 8 Kinder stehen noch auf der Warteliste und werden innerhalb des Kindergartenjahres 2012/13 in den Kindergarten eintreten. Die Anzahl der Kinder die einer integrativen Hilfe bedürfen erhöht sich im kommenden Kindergartenjahr auf 3.
Dieses dritte Kind soll in einer anderen Gruppe (derzeit 2 Kinder in der Gruppe Heidi) untergebracht werden, damit die Gruppe Heide nicht zur „Behindertengruppe“ abgestempelt wird. Dies hat auch Frau Dr. Urmann so empfohlen. 
Aufgrund des Kindergartengesetzes darf die Gruppengröße ohne Helferin ab Herbst die Anzahl 17 nicht übersteigen. Aus den o.a. Gründen ist es daher notwendig, das Personal im Kindergarten aufzustocken. Es muss eine weitere Stützkraft und eine Hilfskraft angestellt werden. GR Brigitte Heinrich-Ebner teilt mit, dass die Hilfskraft für zwei Gruppen zuständig sein kann. 
Um die Chancengleichheit der Bewerber zu wahren wird es einen Postwurf in Fritzens geben, und auch an den Amtstafeln werden die Stellenausschreibungen angebracht werden. 

Die Ausschreibung wird nächste Woche erfolgen. Die Bewerbungsfrist endet am 4. Juni.

GR Brigitte Heinrich-Ebner möchte nicht jemanden vorgesetzt bekommen, und möchte ein Mitspracherecht bei der Anstellung.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, eine Stützkraft und eine



Hilfskraft für den Kindergarten einzustellen, und die Stellenangebote


mittels Postwurf und Anbringung an den Amtstafeln, der Fritzner



Bevölkerung zur Kenntnis zu bringen.

Punkt 4)
Personalangelegenheit Hort

Die Hortbetreuung kann im September 2012 beginnen. Zur Leitung dieser Einrichtung können Personen mit folgender Ausbildung herangezogen werden:

- Kindergarten plus Hortzusatzausbildung

- Sozialpädagogin

- Lehrperson

Die Ausschreibung wird in Fritzens erfolgen, und zusätzlich in den einschlägigen Schulen und dem Ausbildungszentrum Stams. Am 24.5. wird der Gemeindevorstand den Hort in Volders besichtigen, um sich vor Ort ein Bild, speziell die Abwicklung des Mittagstisches, 

machen zu können. In Volders wird das Mittageessen von der Firma Gourmet geliefert. Man hat mit dieser Firma sehr gute Erfahrungen gemacht. Es ist auch in Erfahrungen zu bringen, welche Geräte in der Küche benötigt werden.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Stelle der Hortleitung in


Fritzens auszuschreiben, und ebenfalls einen Aushang in den ein-



schlägigen Schulen und dem Ausbildungszentrum Stams anzubringen. 

Punkt 5)
Darlehensaufnahme für Mitteltrakt

Der Bau und die Finanzierung des Mitteltraktes wurden zum Großteil im Jahr 2011 durchgeführt. Derzeit befindet man sich noch in einer Zwischenfinanzierungsphase, da die Rückzahlung des Finanzamtes in der Höhe von € 118.000,00 und ein Zuschuss des Landes in der Höhe von € 50.000,00 noch nicht eingelangt ist. Im Finanzierungsplan war eine Darlehensaufnahme von € 150.000,-- vorgesehen. Dieses Darlehen soll nun bei der Raiffeisenbank Wattens aufgenommen werden, die hierfür ein Angebot gelegt hat. Der Zinssatz beträgt 2% (evtl. noch geringfügig niedriger), die Laufzeit 10 Jahre.

Die Zustimmung der Aufsichtbehörde soll eingeholt werden.

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, zur Ausfinanzierung des 


Neubaues des Mitteltraktes, das im Finanzierungsplan vorgesehene


Darlehen in der Höhe von € 150.000,00 bei der Raiffeisenbank Wat- 


tens zu folgenden Konditionen aufzunehmen:


Zinssatz:
Euribor 3-Monatssatz + 1,25% = dzt. 2,125%


Laufzeit:
10 Jahre


Rate:
€ 1384,00 monatlich

Punkt 6)
Bebauungsregel – maximale Nutzflächendichte 0,4
Es ist zur Zeit auffallend, dass Wohnbauträger Grundstücke in Fritzens ankaufen, um darauf Gebäude mit mehreren Wohneinheiten (z.B. Bauvorhaben Krassnigg – 8 Wohnungen) zu errichten. Zur Zeit stehen vier Projekte an.  Im Gemeindegebiet gibt es sehr viele Grundstücke mit 1000m² und mehr, deren Besitzer ältere Personen sind (bzw. schon verstorben sind) und man nicht weiß, wie es nach deren Ableben weitergeht.
Der Vorsitzende hat sich das Ortsgebiet angesehen und dabei ca. 40 „rote Parzellen“, hier ist jederzeit mit einem Verkauf zu rechen, und ca. 27 „gelbe Parzellen“ auch hier ist in Zukunft mit einem Verkauf zu rechnen, gefunden. Wenn jetzt nur die Hälfte davon verkauft wird und darauf Gebäude mit 8 bis 10 Einheiten errichtet werden, würde dieser Umstand einen extremen Zuwachs der Bevölkerung nach sich ziehen, der in Folge zu infrastrukturellen Problemen (Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung, Volksschule und Kindergarten) führt.
Die Gemeinde muss daher ehestens reagieren, um hier eine Steuerung für die Zukunft zu erreichen. Dies soll mit der Möglichkeit der Festlegung der Bebauungsdichte geschehen.

Während bisher z.B. die Geschossflächendichte bzw. Baumassendichte zur Berechnung herangezogen wurde (Versuch der Bauträger diese auszureizen), soll nun die Nutzflächendichte 0,4 als Maßstab verwendet werden. Diese ist an die Wohnbauförderungsrichtlinien geknüpft bei der Stiegenhäuser nicht berechnet werden. Sollte die Nutzflächendichte 0,4 überschritten werden, ist die Gemeinde „mit ins Boot zu holen“. Der Vorsitzende schlägt vor, eine Bebauungsregel mit Nutzflächendichte 0,4 über das gesamte Ortsgebiet zu legen.
Diese Maßnahme ist gesetzeskonform, was auch Herr Dr. Hollman, Frau Dr. Bischof und Herr DI Schönherr bestätigt haben. 

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, eine Bebauungsregel mit



Nutzflächendichte 0,4, über das gesamte Ortsgebiet zu legen. 

Punkt 7)
Ankauf Bild für Aufbahrungshalle

Es wurden schon früher Überlegungen angestellt, ein Kunstwerk in der Aufbahrungshalle anzubringen. Bei einer Vernissage der Künstlerin Patrizia Karg im Schloss Ambras hat der Vorsitzende ein Bild gesehen, das seiner Meinung nach perfekt geeignet ist. Auch der einheimische Künstler Eduard Schwaiger und der Gemeindevorstand Ernst Zalesky haben Gefallen daran gefunden. Der Vorsitzende hat das Bild mit seinem Handy fotografiert und zeigt es heute nochmals allen Gemeinderäten. Das Bild würde € 3.900,00 kosten.
GR Brigitte Heinrich-Ebner erkundigt sich, wie es mit der künstlerischen Gestaltung der Volksschule ausschaut. Bgm. Gahr antwortet, dass er aus Rücksicht auf die Finanzen hier bisher gebremst hat. Wenn Frau Karg das Bild vorbei bringt, kann mit ihr darüber reden, damit man in etwa eine Kostenvorstellung bekommt. 

Bgm.Stv. Herbert Striegl verweist auf den Richtwert von 5% für den Auftrag zur künstlerischen Gestaltung und ersucht nochmals mit den Kerzenständern etwas zu unternehmen, da diese Rostflecken am schönen Boden hinterlassen, die kaum zu entfernen sind. 
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Ankauf eines Bildes der


Künstlerin Patrizia Karg zum Preis von € 3.900,00 zur Anbringung



in der Aufbahrungshalle.

Punkt 8)
Kanalprojekt Egge-Einöde

Die Objekte am Terfnerweg im Bereich Einöde sowie drei Objekte im Ortsteil Egge (Sporer, Thierburg und Garzaner) sind an das Kanalnetz anzuschließen. Der Kanal zum Klärwerk ist unter der Unterinntaltrasse bis auf die Nordseite bereits verlegt. Eine Projektstudie der Firma AEP liegt seit 2010 vor. Die betroffenen Hausbesitzer hat der Vorsitzende bereits einmal zu einem Informationsabend eingeladen. Ob das ganze Projekt in einem Zug errichtet wird, kann noch nicht genau gesagt werden. Auf alle Fälle sind die Kanäle im Bereich Einöde entsprechend zu dimensionieren, damit es beim Anschluss des Ortsteils Egge keine Probleme gibt. Das Projekt Ortserweiterung Fritzens Ost soll gleichzeitig in Angriff genommen werden. Da der Vorsitzende befürchtet, dass die Zuschüsse des Lande in den Jahren 2014-2015 stark gekürzt werden, wird man sich heuer intensiv mit dieser Angelegenheit befassen müssen, um das Ansuchen für die o.a. Projekte noch heuer einreichen zu können. 
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Erstellung der Kanal-



projekte Egge-Einöde und Ortserweiterung Fritzens Ost in Auftrag



zu geben.

Punkt 9)
Bericht des Bürgermeisters

Vorerst hat der Bgm. eine erfreuliche Aufgabe zu erfüllen. Er kann dem Gemeinderatsmitglied Helmut Gantschnigg zum 60. Geburtstag gratulieren und ihm ein Geschenk überreichen.

Der Vorsitzende informiert den Gemeinderat, dass die neue Verbindungsstraße nach Terfens geöffnet ist. Die offizielle Übergabe hat noch nicht stattgefunden, da die Gemeinde Terfens die Servitutsregel noch im Gemeinderat beschließen muss. Hiebei handelt sich aber nur noch um einen reinen Formalakt. Der Rückbau des Terfnerweges ist ebenfalls erledigt. Man hat diesen zwar nicht gerne gemacht, aber um den Naturschutz zufrieden zu stellen musste die Gemeinde die Vorgabe erfüllen. Gerade bei dem Großprojekt der BEG war das Thema Umweltschutz äußerst mühsam.
Der Vorsitzende wundert sich, dass sich Leute massivst über den oben angeführten Rückbau, bzw. die aufgestellten Eichen aufgeregt haben, die durch die BEG im Bereich Landwirtschaft wesentlich profitiert haben.

Für die Einbuchtungen hat die Gemeinde 8 Bäume gekauft, von denen 4 aufgestellt wurden. Diese vier errichteten Bäume sind in einer Nacht- und Nebelaktion umgehackt worden. Die Mitarbeiter des Bauhofes haben darauf die restlichen 4 Bäume neu eingepflanzt. Von diesen war am Morgen des Samstages wieder einer gefällt. Über die Erhebungen der Polizei möchte der Bürgermeister nichts sagen. Die Aussichten den Übeltäter zu fassen, stehen aber nicht schlecht. 
Die Beseitigung der Schäden des heurigen Winters ist dank unseres Waldhüters weit fortgeschritten. Eine Problemzone stellt der Weg von der Eisbahn nach Baumkirchen dar. Die dortige Böschung ist abgesackt. 
Die Firma Swarovski hat einen Grundstückstausch mit Frau Herta Wehle durchgeführt. Das Grundstück mit einem Ausmaß von ca. 14.000m² liegt an der L223 und wird einmal von Frau Wehle gewerblich genutzt werden. Über die Flächenwidmung (Gewerbe- und Industriegebiet eingeschränkt) ist Frau Wehle informiert. 

Punkt 10)
Anträge, Anfragen, Allfälliges

GR Bruno Amrainer berichtet, dass das Parken im Bereich Sonnenhang immer extremere Formen annimmt. Dazu kündigt der Bgm. an, dass sich bei Gemeindevorstand und techn. Ausschuss vor Ort ein Bild machen wird. Für die anzubringenden Markierungen sollen dabei Punkte aufgespritzt werden. 
Bgm.Stv. Herbert Striegl erkundigt sich, ob beim Siedlungsgebiet Ost der Beginn der Parzellierungen im Juni realistisch ist. Bgm. Gahr antwortet, dass die Verträge mit den Grundbesitzern unterschrieben sind und auch der Konkursrichter sein ok gegeben hat.

GV DI FH Schwaninger Richard möchte wissen,  wo die Fahrzeuge beim Grubertaler Zeltfest parken werden. Bei Schönwetter ist beim Zeltplatz genug Parkmöglichkeit vorhanden. Sollten die Witterungsverhältnisse das Parken dort nicht zulassen, wird der Schotterplatz nordöstlich des Fußballplatzes verwendet. 
Weiters interessiert sich GV DI FH Schwaninger ob es in der Angelegenheit Neubau Seniorenheim Wattens etwas Neues gibt. Bgm. Gahr berichtet, dass es derzeit nicht klar ist, wie es weitergeht. Er verteidigt aber LR Reheis der mit den Geldern des Landes verantwortungsvoll umgehen muss (Stabilitätspakt etc.).

GR Norbert Kogler lädt zum Frühlingsfest der Schützenkompanie und Feuerwehr Fritzens

am 17.5.2012, bei der die neue Fahne der Schützenkompanie geweiht wird.

GR Markus Freimüller berichtet über den fehlenden  Zebrastreifen bei der Schule. Dieser wird im Zuge des Markierungsprojekts  Sonnenhang eingerichtet, teilt Bgm. Gahr mit.

Er möchte wissen, ob die Baustelle bei Altersheim in Wattens mit den Arbeiten für die Fernwärmeversorgung zu tun haben. Dies ist der Fall. 

Weiters interessiert ihn, wann das vorliegende Verkehrssicherheitskonzept von Ing. Hirschhuber umgesetzt bzw. bearbeitet wird. Der Gemeindevorstand und techn. Ausschuss wird sich damit befassen, man wird hier allerdings ca. 3 Stunden für die Besichtigung der Vorschläge von Herrn Ing. Hirschhuber einplanen müssen, meint der Vorsitzende.

Abschließend lädt GR Helmut Gantschnigg die Anwesenden auf ein Getränk in den Fritzner Hof ein.
Dieses Protokoll besteht aus 6 Seiten.
Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 21.5.2012 


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:


(Werner Elsässer)






